
Energieversorgung
Neue Aufgaben für die Stadt- und Regionalplanung 

Peter Fercher

Landesplanung in Kärnten

1. Herausforderungen
2. Aufgaben
3. Instrumente der Raumplanung in Kärnten
4. Umsetzungsbeispiele
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Raumordnung und Energie - Herausforderungen

O Energieverbrauch (Siedlungen, Gebäude, Verkehr...)

Raumordnung und Energie - Herausforderungen 

O  Energieverbrauch (Bevölkerung, Wirtschaft

KAWTe;
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Raumordnung und Energie - Herausforderungen !£?$!,
O Energieverbrauch (Bevölkerung, Wirtschaft...)

Siecllungs-, Industrie- und Gewerbeschwerpunkte
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Leistungsrelation und Flächenbedarf ^2 —

Solarpark St. Veit: ca. 1 GWh / 2 ha

Raumordnung und Energie - Herausforderungen 

Z>  Energieverbrauch

Einfamilienhaus „1970er-Jahre“ Zentral gelegenes
Passivhaus

14 8

Energieverbrauch in KWh / Person / Tag

i Beheizung und Warmwasserbereitstellung Haushaltsstrom Mobilität (365 Tage/Jahr)
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La ndesp lanung  in Kärn ten

i
1

1. Herausforderungen
2. Aufgaben
3. Instrumente der Raumplanung in Kärnten
4-

j
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Umsetzungsbeispiele

R a um ordnung  und  E n e rg ie -A u fg a b e n  ^  fSliH!.».
i

1. Flächen und Standorte für die Erzeugung erneuerbarer Energie: 
Ausweisung von Standorten und Standorträumen
für Anlagen und Kraftwerke
(Windkraft, Biomasse, Photovoltaik, Kleinwasserkraftwerke)

2. Reduktion des Energieverbrauchs fü r Siedlungen und Verkehr: 
o  „Energieraumplanung“ für die energieeffziente

Siedlungsentwicklung
o  Abstimmung zwischen Siedlungsentwicklung und 

Verkehrsplanung

3. Trassen für Leitungsnetze:
Auswahl und Sicherung von Infrastrukturkorridoren für Leitungen 
(Strom, Gas ...)

'A
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I Landesplanung in Kärnten ^  SSSfll*.

1. Herausforderungen 
2,._Aufgaben
3. Instrumente der Raumplanung in Kärnten
4. Umsetzungsbeispiele

i

\

Landesplanung in Kärnten 

Landesebene

* Abstim m ung von Energiepolitik und Raumordnung
- Verankerung von Energieaspekten im RO-Recht
- Berücksichtigung von RO-Aspekten im Energierecht und in der Energieförderung
- Analyse von regionalen Potenzialen erneuerbarer Energie

* Kriterien fü r Standorte fü r Energieerzeugungsanlagen
- Planungsleitfaden/Kriterienkatalog für erneuerbare Energien:

Windkraft, Photovoltaik, Kleinwasserkraft, Nahwärme

« Raumplanung
- Konzentration auf Siedlungsschwerpunkte entlang von Verkehrsachsen
- Abstimmung mit regionalen Nahverkehrsplänen
- Berücksichtigung der regionalen Potenziale erneuerbarer Energie
- Ausweisung von Vorranggebieten/Eignungszonen

»
- Flächensicherung und Freihaltung von Korridoren

* Ausweisung von Infrastrukturkorridoren fü r Energieleitungen 
- Raumverträglichkeitsprüfung für Stromleitungen 
- Flächenfreihaltung in Raumordnungsplänen

\
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1. Herausforderungen
2. Aufgaben
3. Instrumente der Raumplanung in Kärnten
4. Umsetzungsbeispiele

Landesplanung in Kärnten ^ jjiRNT€̂

\

5
{

Beispiel: Energierichtplan Stadt Schaffhausen V; ¿  RAW

Energiepotenziale
Abwärmequehen

• Potenzial Abwärme
(Flache * versorgtere* Siedlungsgebiet)

— -------- fur AMrArmentAzung geeignete SsmmelkanAe
Gnjryíwassefwírmenutíung m der Regel zulès»ig 

Erdwärmenutzungmder Regel ztrtssig

mit Erdgas etscWossenes Gebiet

Festlegungen
AbwÄrmenutzung 
bestehend / Priontalsgebiet 
WärrnenUzung au» Grund- und Fhmwasser 
oder Erdvrirroe; bestehend / Priortitsgettet 
Energiehoiznutzung 
bestehend / Pñontáttgebiet 
Standort für Wärmek/afttoaplungsanläge 
bestehend / Prwntätsstandort 
zugehöriges Wärmeversorgungsgebiet

Grundinformation zum Siedlungsgebiet
Wohnzone mit AZ < 45%

_ Wohn-und Mischzonen mit AZ * 45%
Industrie* und Gewerbezunen
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Beispiel: Energieausweis für Siedlungen

Waidhofen an der Thaya / Heimatsleit'n West: 
■ ca. 3,5 Hektar 
1122 Wohneinheiten

Bewertung:

Gemeinde: Waldhofen an der Thaya
Katastralgemeinde: Waidhofen an der Thaya 

Projektname. Heimatsleit'n
Bewertung

Go-

Erschließungskosten je WE / Jahr' 347.25 € A 0,40

CO?-Emlsslon Verkehr /  WE / Jahr“ 0,10 t B 0.25

Qualität der Lage und Bebauung (Faktor) 1.46 A 0,35

Freiraumqualital (fließt nur in Wochenend-Vetkehi ein) c 0.00

Klassifizierung A 1.00

Quelle: Emrich Consulting ZT-GmbH

a .
Beispiel: Windkraft -  Standortanalyse in Kärnten KJ**reü

Eignungszonen in Kärnten für WKA

Für die Eignung Kärntens als Standort für 
Windkraftanlagen bedeutet dies:

■ Die Windgeschwindigkeiten sind in der Beckenlage für eine 
energetische Nutzung zu gering, zu unbeständig und im Sommer mit 
Neigung zu Turbulenzen;

■ im Winter gibt es lange Kalmenperioden;

Eignungszonen gibt es in Kärnten daher nur

■ in Kamm- und Gipfellagen über dem Gleithorizont der 
Inversionsschichte bzw. auf den jeweils höchsten Erhebungen im 
Alpinbereich

■ bei Bergübergängen/Pässen mit Düsenwirkung
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Beispiel: Windkraft -  Standortanalyse in Kärnten

Eignungszonen in Kärnten für W KA

1. Untersuchung der Rahmenbedingungen für die Nutzung der Windenergie
Unterlagen der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik; Untersuchungen 
externer energietechnischer Consulter; bestehende Raumnutzungsansprüche
2. Untersuchung von Windeignungsstandorten 
Insgesamt wurden rund 220 Windeignungsstandorte 
in Kärnten hinsichtlich ihres Konfliktpotenziales 
untersucht betreffend:
•  Landschaftsbild
■ Ökologie
■ Siedlungswesen
■ Fremdenverkehr
■ Erschließung

3. Ergebnis
-> 5 Standorträume, in denen auf rund 13 Standorten mit vertretbaren Raum- und 

Umweltauswirkungen Platz für etwa 80 Windkraftanlagen vorhanden ist 
-> übrige Landschaft Kärntens sollte aufgrund erkannter negativer Auswirkungen 

auf Landschaft, Ökologie, Siedlungswesen und Fremdenverkehr vor einer 
großtechnischen Bebauung freigehalten werden

Beispiel: Windkraft -  Verordnung

Als W indpark gelten drei oder mehr W indkraftanlagen am selben 
Standortraum
Kleine Windenergieanlagen (KWEA) gemäß ÖVE/ÖNORM EN 61400-2 
sind von dieser Verordnung ausgenommen
Die Zulässigkeit von W KA und W indparks orientiert sich am Grad der 
Sichtbarkeit des Standortes; es gibt 3 Standorttypen:
■ Standorttyp 1: auf diesem sind Windkraftanlagen mit einer 

Nabenhöhe von mehr als 80 m zulässig.
■ Standorttyp 2: auf diesem sind Windkraftanlagen mit einer 

Nabenhöhe bis zu 80 m zulässig.
■ Standorttyp 3: auf diesem sind Windkraftanlagen mit einer 

Nabenhöhe bis zu 50 m zulässig.
Die Entfernung von W indkraftanlagen zu ständig bewohnten Gebäuden 
und zu gewidmetem Bauland, das für dauergenutzte Wohngebäude 
bestimmt ist, muss mindestens 1.500 m betragen.
Eine Unterschreitung dieser Distanz ist dann zulässig, wenn aufgrund 
der spezifischen Gegebenheiten weder Sichtbeziehungen zu den 
W ndkraftanlagen noch eine schalltechnische Belastung der 
Wohngebäude möglich sind.
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Beispiel: Windkraft -  Sichtbarkeit (1 ) «AUW
tAWOJi*tC«i*U*C

Beispiel: Windkraft -  Sichtbarkeit (2)
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Beispiel: W indkraft-Aktue ller Stand

I

• 17 Windparks in Anfrage bzw. Projektideen bekannt ca. 130 WKA
• für 6 potenzielle Windparks (57 Windkraftanlagen) werden bereits 

Windmessungen durchgeführt (rund 120 MW Leistung, 
potenzielles Jahresarbeitsvermögen 240 GWh)

• 4 weitere Standorte für Windparks mit insgesamt 17 WKA 
scheinen relativ konfliktarm zu sein

• 7 Standorte haben nach derzeitigem Kenntnisstand ein hohes bis 
sehr hohes Konfliktpotenzial
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